
50 IV. Abhandlung: Bittner.

zu d (e) dem Öhauri eigentümlich ist, s. Bittner M.,
Charakteristik der Öljauri-Sprache. Anzeiger der phil.-hist.
Kl. d. Kais. Alt. d. W. Wien, 23. April 1913, Nr. IX.
Dies gilt auch: zu § 12, S. 21, Z. 4ff.; zu § 14, S. 23,
oben u. Anm. 2; zu § 16, S. 26, Anm. 3 oben ; zu § 18,
Anm. 1, S. 27 ; zu § 31, S. 38, zweiter Absatz; zu § 32,
Note 1, S. 40; zu § 34, S. 44, NB.

Zu § 15, S. 25, Anm. 1: gayitj ist qitdl-Form und steht für
giyüj = giyöj (mit ü für 6 zwischen y und j; für das
zu diphthongisierende i trat a ein, weil ay aus i enttont

zu a wird, cf. gajen Knabe aus gayj-en u. dgl.

Zu §31, S.39, Mitte: Die richtige Mehri-Form scheint mir ksilt-h,
während die andere Form leset-h (nach dem Muster der
Verba firma) dem im Öhauri gebräuchlichen leset-ö entspricht.

Zu § 32*, S.41, Z.3 v. u.: hazoubis ist wohl in hazöub Ms zu ver

bessern und hazaybint steht wohl für regelrechtes hazab-im.
Zu § 34, Note 2, S. 44: Der Plural hibydrt ist doch belegt bei

Hein, cf. I Nachträge S. 128 zu § 71.
Zu §49, S. 59: In der Pluralform Id (le) liegt wohl das Ur

sprüngliche vor; in Home und lieh § 50 u. 51, sowie in
liäkeme § 52 erscheint das l mouilliert, so daß wir vielleicht
besser lyöme, Lyek, lydlceme schreiben sollten.

Zu § 56, S. 66 oben: Als Nomina, Substantiva oder Adjektiva,
gebrauchte Relativsätze besitzt auch das Öhauri ebenso
wie das Soqotri. Vgl. z. B. im Öhauri: d-ibitören Fischer
(wtl.: welcher fischt) M. 34, 1 mit Glosse in der ersten
Aufnahme: d-ibitören tro zwei Fischer, tatet d-ibitören
drei Fischer, d-ihöz Bäcker (ad hbz) oder sUj et, d-isig
sieben Goldschmiede M. 86, 9 und im Soqotri: äitatibur,
Seherin, Wahrsagerin (im ÖJjauri-Bande 53. 6, wtl. welche
ausschaut, cf. ar. ^ einen Traum auslegen, mh. Säbür
aus dem Fenster sehen).

Zu § 58, S. 69 u. 70: Das relative lial scheint mir doch mit
ar. (j' identisch.

Zu § 61, Anm. 1, S. 72, Z. lOff. v. o.: in iceswöS sehe ich jetzt
ein redupliziertes icai für wes und wes — es, d. i. ar. ^

mit unorganischem w-Anlaut, wie z. B. in vulg.-ar. wen wo


